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Liebe Eltern, 

wie immer lesen Sie zu Beginn der Herbstferien den ersten Elternbrief im laufenden Schuljahr; das 

erste Quartal ist geschafft, Sie und Ihre Kinder freuen sich auf einen schönen goldenen Oktober.  

Ihr/e 

 

 

 Martin Fischer  Elke Hentschel  

 

Der Schulentwicklungsplan der Stadt Soest 

Wir empfehlen Ihnen einen Blick in den Schulentwicklungsplan der Stadt Soest, der öffentlich einseh-

bar ist. Wie Sie dem Plan entnehmen können, wird die Entwicklung am Alde durch das von der Stadt 

beauftragte Consulting-Unternehmen Thomaßen besonders gut eingestuft. 

Darüber hinaus empfehlen die Berater dem Schulträger zusätzliche  Investitionen für multifunktionale 

Räume im Bestand. Wir sind bereits in sehr konstruktiven Gesprächen mit der Stadt mit dem Ziel, durch 

geschickte Transformation bisheriger Vorbereitungsräume in Fachräume zusätzliche Möglichkeiten zu 

generieren, die wir dringend brauchen. So erhält unser Fachbereich Kunst einen neuen zusätzlichen 

Fachraum; die Aufräumarbeiten haben bereits angefangen und in wenigen Monaten wird hier abschlie-

ßend ein rundes Fachraumkonzept Kunst entstehen. Genau wie in der Physik: Auch hier werden wir 

eine Vorbereitung zeitgemäß modern komprimieren und ein Physiklaboratorium in einem zusätzlichen 

neuen Fachraum errichten. Die Planungen gibt es schon länger, jetzt kommt aber die typische Alde-Be-

wegung in die Sache! Ein besonderer Dank gilt unserem Schulträger und hier ganz besonders Lukas 

Schäfer, Paul Westholt und Josephine Müller. 

 

Schulentwicklung am Alde: Überarbeitung unseres Schulprogramms 

Unsere Steuergruppe unter der Leitung von Kristina Wiemer evaluiert 

bzw. überarbeitet seit Wochen unser Schulprogramm. Ziel ist es, nicht 

nur die Inhalte unseres Schulprogramms der Zeit anzupassen, son-

dern auch – bzw. sogar insbesondere – für Sie, liebe Eltern, die Vielfäl-

tigkeit der Bildung am Alde menügeführt und an einem Symbolbild 

des „Alde-Hauses“ orientiert noch transparenter zu machen. 

 



Personalentwicklung am Alde 

Im letzten Schuljahr hatten wir gefühlt eine gute Personalausstattung. Aktuell sind wir bei 97 Prozent 

und mit 3,5 Stellen im Unterhang. Bei den Bildungsausgaben im Ländervergleich schneidet NRW wei-

terhin nicht wirklich gut ab. Die Bildungsausgaben pro Schüler:in schwanken von 8.200 € in Mecklen-

burg-Vorpommern bis 13.000 € in Berlin. NRW liegt mit 8.300 € auf dem vorletzten Platz. Wie immer 

an dieser Stelle betone ich, dass es möglicherweise nicht ein Bewerberproblem, sondern ein Stellen-

problem gibt – unsere Referendar:innen bekommen aktuell kaum bis keine Stellenangebote. Anderer-

seits sind beispielsweise im Ruhrgebiet viele Stellen unbesetzt. Soest hingegen ist eine sehr begehrte 

Stadt für Lehrer:innen. Zum 1. November können wir eine Planstelle mit Kunst/beliebig besetzen; dann 

haben wir nur noch 2,5 Stellen zu wenig… 

 

Nachwuchstrainer mit Begeisterung am Ball: erfolgreiche DFB-Junior-
Coach-Ausbildung am Alde 

 

Fußballbegeisterung, Teamgeist und jede Menge Enga-

gement: Am Alde wurde erneut erfolgreich eine DFB-

Junior-Coach-Ausbildung durchgeführt. Gemeinsam mit 

der Lippetalschule erhielten fußballinteressierte Schüle-

rinnen und Schüler die Gelegenheit, erste wichtige Schritte auf ihrem Weg zum Fußballtrainer oder zur 

Fußballtrainerin zu machen. 

Im Rahmen der bewährten Kooperation zwischen dem Aldegrever-Gymnasium und der Lippetalschule 

stand dabei weit mehr als das reine Fußballspielen im Mittelpunkt. 

Die Jugendlichen lernten, wie man Trainingseinheiten plant, Mann-

schaften anleitet und Kinder für den Fußball begeistert. Gleichzeitig 

ging es darum, Verantwortung zu übernehmen, selbstbewusst vor 

Gruppen aufzutreten und gemeinsam Lösungen zu entwickeln. 

Die organisatorische Betreuung übernahmen Nils Könemund vom 

Alde und Stefan Vogt von der Lippetalschule. Geleitet wurde der 

Lehrgang von Christoph Escherhaus, der nicht nur Lehrkraft bei uns 

ist, sondern als Ausbilder des Fußball- und Leichtathletik-Verbandes 

Westfalen (FLVW) die angehenden Nachwuchstrainer durch die Ausbildung führte. 

Als DFB-Partnerschule seit 2008 engagiert sich das ALDE nicht nur für die 

Förderung talentierter Nachwuchsfußballerinnen und -fußballer, sondern 

auch für die Ausbildung zukünftiger Trainerinnen und Trainer. WIR AM 

ALDE gratulieren allen frisch ausgebildeten Junior-Coaches ganz herzlich 

und bedankt sich bei allen Beteiligten für die gelungene Zusammenarbeit! 

 



Befreiung von der Schulpflicht für Hochzeiten, Jubiläen usw. 

Die Bezirksregierung Arnsberg weist uns wiederholt und nachdrücklich darauf hin, dass Befreiungen 

von der Schulpflicht insbesondere vor und nach den Ferien nur in begründeten Ausnahmefällen geneh-

migt werden dürfen, etwa zu Hochzeiten oder ganz besonderen Jubiläen. Insbesondere die starke Zu-

nahme von Fehltagen vor und nach den Ferien hat in den letzten Jahren dazu geführt, dass die Zahl der 

Bußgelder deutlich zugenommen hat. Die Schulen werden immer stärker angehalten, fehlende Kinder 

vor und nach den Ferien genauer zu erfassen und ggf. der Schulabteilung der Bezirksregierung in Arns-

berg zu melden; es werden Bußgelder bis zu 1.000 € verhängt.  

 

Chor-Konzert am Alde 

Die Eltern der Klassen 5 bis 7 konnten in der vergangenen Woche wieder einmal ein tolles Chorkonzert 

miterleben. Musik und Kunst sind für mich in den letzten Jahren immer deutlicher Fächer geworden, 

die gerade jungen Menschen ganz viel Kraft schenken. Die Freude, die diese Konzerte bei Ihnen und 

Ihren Kindern hinterlassen, tut allen wirklich gut. Die hohe Qualität der Chorklassen veranlasste den 

Bürgermeister unserer Stadt, Herrn Markus Schiffer, die Klassen gleich für den nächsten Neujahrsemp-

fang zu verpflichten. Ein besonderer Dank gilt wie immer den Organisierenden des Konzertes, Karin 

Wertulla und Sebastian Dorok. 

 

Wird Spanisch demnächst zusätzliches Sprachenangebot ab der Klasse 7? 

Viele Nachbarkommunen bzw. Gymnasien bieten es bereits an. Wir diskutieren aktuell intensiv die Er-

weiterung des Sprachenangebotes ab der Klasse 7.  

Seit Jahren sprechen uns immer wieder insbesondere am Tag der offenen Tür Eltern an, warum wir 

nicht neben Französisch und Latein auch Spanisch ab der Jahrgangsstufe 7 als zweite Fremdsprache an-

bieten.  

In der letzten Schulpflegschaftsversammlung wurde dies auch von den anwesenden Elternvertretern 

ganz deutlich durch ein Stimmungsbild signalisiert. Das Thema wird auf den nächsten Lehrer- und 

Schulkonferenzen ein Thema sein. Sofern es zu einer positiven Abstimmung kommt, könnten Ihre Kin-

der dann eventuell schon ab dem Schuljahr 2027/2028 (Klasse 7) zwischen drei Fremdsprachenangebo-

ten am Alde wählen.  



Das Alde in Norwegen 

An dieser Stelle berichten wir regelmäßig über Austausche mit unseren Partnern 

und in Erasmus-Programmen. Ihre Kinder werden Ihnen ihre Eindrücke und Erfah-

rungen aus den Begegnungen berichtet haben. 

Ein aktuelles neues Erasmus-Projekt 

führte uns mit einer Gruppe des Alde 

nach Fredrikstad in Norwegen. Ge-

meinsam mit einer italienischen 

Gruppe haben Ihre Kinder eine 

intensive Austauschwoche gestal-

tet. Die Erfahrungen im Austausch 

über das jeweilige Land, seine Ge-

schichte und Kultur waren einma-

lig, zumal das Programm abgerun-

det wurde durch Besuche im Nationalmuseum und dem Edvard Munch Mu-

seum in Oslo. Ende November kommen die beiden Länder mit ihren Schüler-

gruppen zu uns, im April 2027 sind wir dann in Süditalien. 

 

Danke! 

Im Mai 2027 werde ich 65 Jahre alt. Nach dann 

13,5 Jahren verlasse ich die Brücke des Alde. Von 

den dann 40 Jahren als Lehrer war meine Zeit am 

Alde ehrlich und ungelogen die schönste! 

Die Schulkonferenz hat auf Aufforderung der Bezirksregierung in dieser 

Woche der Ausschreibung meiner Nachfolge für den 1. August 2027 zuge-

stimmt. 

Dies soll noch keine Abschiedsrede sein, zumal ich noch neun Monate da 

bin, aber Sie, Ihre Kinder, meine Kolleg:innen und mein Schulträger haben mich in den letzten Jahren 

toll unterstützt, mir oft die Motivation gegeben, die eine Schulleitung braucht, um für die Zukunft „un-

serer“ Kinder die bestmögliche Lernumgebung zu schaffen. Das Alde ist eine große Familie und Sie, Ihre 

Kinder, die Ehemaligen, wir und schlussendlich ich sind nur jeweils ein kleiner Teil dieser Familie. Zu-

sammengehörigkeit und Werte (sichtbar im selbstverständlichen Grüßen und gemeinsamen Anpacken) 

werden bei uns geachtet und sind eine wichtige Grundlage in einer Zeit, in der Egoismus sogar von Prä-

sidenten vorgelebt wird. 

 WIR AM ALDE haben alle (!) das Alde zu dem entwickelt, was es heute ist: Unser Alde, offen – mensch-

lich – gut! Und genau das zu erhalten ist unser Ziel und unser Bemühen. Wir freuen uns, dass wir zwei 

Interessenten aus den eigenen Reihen haben werden, die das Alde im bisherigen Sinne als Schulleiter 

weiterführen wollen, aber dem Alde auch ein neues Gesicht geben werden. Und das ist gut so!  

Das Alde hat seine sehr eigene Geschichte, hat sich Neuerungen bzw. notwendigen Entwicklungen nie 

verschlossen. Es ist uns wichtig, dass ein Schulleiter sich der Schule, der Schulgemeinschaft, der Stadt 

und seinem Schulträger in besonderer Weise verbunden fühlt. Dies ist bei beiden Interessenten gege-

ben, so dass wir keine externen Bewerber:innen brauchen.  

Bis zu meiner Pensionierung habe ich allerdings noch einige Aufgaben (siehe oben), die rund um das 

Alde noch erledigt bzw. zumindest angestoßen werden müssen. Und auch nach meiner Pensionierung 

werde ich dem Alde verbunden bleiben. Versprochen! 



Auszug aus unserem Terminkalender bis Mitte Februar 2027 

Der komplette Kalender findet sich auf IServ (Aldegrever-Schulgemeinschaft >> Termine). Änderungen, auch 

kurzfristig, sind jederzeit möglich! (Gelb markiert: Ergänzungen gegenüber der Version zu Schuljahresbeginn) 

 

  

 


